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Sommer-Armeemeisterschaften 1970

Um den Kommandanten und Sportoffizieren der Armee die rechtzeitige Vorbereitung auf die
Sommer-Armeemeisterschaften vom 27. und 28. Juni und auf die vorangehenden Ausscheidungs-
wettkämpfe zu ermöglichen, hat der Stab der Gruppe für Ausbildung — gestützt auf die Wei-

sungen des Ausbildungschefs vom 15. Dezember 1967 über die Sommer-Mannschaftswettkämpfe
der Truppe — Weisungen für die Durchführung der Sommer-Armeemeisterschaften 1970 erlassen.

Diese sehen folgenden Wettkampfmodus vor:

1. zittrzwg

Die Wettkampfstrecke (nach ca. 1,5 km ausgeflaggter Einlaufstrecke) ist in drei Teile unterteilt.
In einem ersten Teil (ca. 6 km) haben die Patrouillen die Posten in der vorgeschriebenen Reihen-

folge anzulaufen. Den Patrouillenführern wird zu Beginn ein schriftlicher Befehl mit sämtlichen
Posten abgegeben, die von der Patrouille auf ein Kartenblatt 1 : 50 000 zu übertragen sind. Die
Patrouille kann erst starten, wenn sämtliche Posten richtig auf der Karte eingetragen sind. Im
zweiten Teil des Laufes (ca. 6 km) wird den Läufern ein Kartenblatt 1 : 25 000 mit den einge-
zeichneten Posten abgegeben, die alle anzulaufen sind, wobei die Reihenfolge freigestellt ist. Im
letzten Teil (ca. 1,5 km) schliesslich müssen die Posten auf Grund von Anschlägen auf den ein-
zelnen Posten angelaufen werden. Die technischen Disziplinen, das heisst Schiessen, Handgranaten-
werfen, Distanzenschätzen und Bestimmen von Geländepunkten, sind im ersten und dritten Teil
des Laufes eingebaut.

2. Ltf/zdtfeAr zwrf

Um den Meisterschaften wieder vermehrt Wettkampfcharakter zu geben, werden die Sommer-
Armeemeisterschaften 1970 für diese Kategorie versuchsweise nach einer /zcz/e« Forwe/ durch-
geführt.
Die Patrouillen müssen aus 4 Wehrmännern der gleichen Einheit (Stab) oder des gleichen
Bataillons (Abteilung) zusammengesetzt sein, wobei die gradrnässige Zusammensetzung freigestellt
ist; der Gradhöchste ist Patrouillenführer.
Die Wettkampfstrecke von ca. 12 km Länge ist ebenfalls in drei Teile unterteilt. Eine erste Teil-
strecke (ca. 3,5 km) ist von der ganzen Patrouille geschlossen innerhalb einer vorgeschriebenen
Höchstzeit zurückzulegen; diese ist so bemessen, dass von der Mannschaft ein zügiger Schritt
verlangt wird. Der zweite Teil des Laufes besteht in einem 5£ore/ö«/ (ca. 6 km bei idealer Strek-
kenwahl). In der zur Verfügung stehenden Zeit von 90 Minuten sind möglichst viele der auf dem
Kartenblatt 1 : 25 000 eingetragenen und entsprechend der kartentechnischen Schwierigkeit ver-
schieden bewerteten Posten nach freier Wahl anzulaufen, wobei der Anlauf eines Postens gewertet
wird, wenn 3 Mann der Gruppe den Posten anlaufen. Diese Erleichterung gibt dem Patrouillen-
führer die Möglichkeit, einen Wettkämpfer seiner Gruppe nötigenfalls zu schonen. Die Zahl der
Posten und deren Standorte sind so gewählt, dass das KatVev/cte« gegenüber der physischen Lei-
stungsfähigkeit im Vordergrund steht. Der dritte Teil der Strecke (ca. 2 km) ist gleich zu durch-
laufen, wie der erste. Die Disziplinen Geländepunktbestimmen und Distanzenschätzen sind im
ersten, Handgranatenwerfen und Schiessen im dritten Teil des Laufes eingebaut. Die Gutschriften
erfolgen im Unterschied zur Kategorie Auszug, wo Zeitgutschrift zu gewinnen ist, in
während für Zeitüberschreitungen auf dem ersten und dritten Streckenteil Punkteabzüge erfolgen.
Die Rangordnung in der Kategorie Landwehr und Landsturm wird deshalb nach Punkten ent-
schieden.

3.

Gemäss Ziffer 6.3 der Weisungen des Ausbildungschefs vom 15. Dezember 1967 über die Sommer-
Mannschaftswettkämpfe der Truppe haben die Teilnehmer an den Sommer-Mannschaftswett-
kämpfen «hohe Schuhe mit Doppelsohle, genagelt oder mit Gummibelag» zu tragen. Im Hinblick
auf die Ausscheidungswettkämpfe und die Sommer-Armeemeisterschaften 1970 ist diese Vorschrift
insofern präzisiert worden, als die Schafthöhe der Schuhe innen mindestens 11 cm messen und das

ALWertgetHcAr der Schuhgrösse 39 1,3 Fg (für jede grössere Nummer 100 g mehr) betragen
muss.
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